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Einfacher Einstieg in die Online Datenbank Dataverse mit Ihren Exceldaten


So schaffen Sie den schnellen Einstieg in die Welt der Digitalisierung!









Einleitung


Bevor wir uns in das Thema Dataverse stürzen, möchte ich Ihnen einen kleinen Überblick auf das geben, was Sie erwartet.


ÜBER DIE AUTORIN


Als freiberufliche Trainerin für Microsoft-Produkte wie Word, Excel, PowerPoint, Outlook und OneNote unterstütze ich seit über 30 Jahren Unternehmen deutschlandweit.


Seit 2007 erstelle ich interaktive Formulare. Anfangs mit InfoPath und SharePoint, heute mit der gesamten Power Platform. Mein Wissen über InfoPath, SharePoint, Excel und Word veröffentliche ich seit 2011 in Lernvideos auf der Plattform von LinkedIn Learning. Seit InfoPath jedoch im Jahr 2014 eingestellt wurde, habe ich meinen Schwerpunkt auf Access verlagert und ab 2019 damit begonnen, die weiteren Schritte mit Power Apps zu gehen.


Während der Pandemie habe ich mich verstärkt mit den Cloud-Versionen von Microsoft 365 beschäftigt, bis mir klar wurde, in welche Richtung sich diese Programme und damit die gesamte Arbeitswelt entwickeln. Da mich das Datenbankprogramm Access von Microsoft schon lange begeistert, fand ich es besonders spannend zu erfahren, wie die Integration von Online-Datenbanken, damals noch Common Data Service genannt, in Zukunft aussehen wird. Und um die Power Platform von Microsoft noch ein bisschen besser zu verstehen, habe ich im Jahr 2023 die PL-900-Zertifizierung absolviert und bestanden.


UM WAS GEHT ES IN DIESEM BUCH?


Einen großen Raum dieses Buches nimmt Excel ein. Doch warum ausgerechnet Excel? Das ist ganz einfach erklärt, denn Excel ist seit 1985 auf dem Markt und kaum ein Unternehmen arbeitet nicht mit Excel. Excel ist relativ einfach zu bedienen und man kann damit einfach alles machen, bis auf Kaffee kochen [image: ].


Mit Excel haben viele Anwender:innen im Laufe der vergangenen 30 Jahren die Möglichkeit genutzt, ihre Daten einfach in Tabellen aufzubauen, um dann ganz viele Spalten anzuhängen. Diese konnten dadurch leicht sortiert, gefiltert und berechnet werden. Diejenigen, die Excel schon ein wenig besser kannten, konnten diese Daten dann pivotieren, um so zusammenhängende Daten schnell und einfach zu analysieren.


Daten mit anderen Exceldateien konnten leicht erweitert und mit Hilfe von Funktionen wie z.B. dem SVerweis() oder XVerweis() verbunden werden.


Diese Exceldateien können einfach verteilt werden, egal ob per Mail, auf dem SharePoint oder auf einem Netzwerklaufwerk. Doch immer häufiger stellt sich die Frage, wie brisant diese Daten sind, die im Unternehmen von A nach B oder auch nach außen versandt werden? So wundert es nicht, dass häufiger nachgefragt wurde wie sicher denn die Berechtigungen auf dem SharePoint oder im Netzwerk sind.


Einige gingen dann noch einen Schritt weiter und haben VBA (Visual Basic for Applications) für sich entdeckt. VBA ist eine Programmiersprache, um Abläufe in Microsoft-Office-Programmen zu steuern, Werte in Variablen festzuhalten und an anderer Stelle wiederzugeben. Damit lassen sich sogar Blatt-Register automatisiert ein- und ausblenden und vieles mehr.


VBA ist und war so beliebt, dass Sie an vielen Stellen noch Exceldateien mit Makros finden werden. Die Frage, ob Code in einer Exceldatei vorhanden ist, lässt sich leicht herausfinden, denn diese Dokumente tragen die Dateiendung .xlsm. Das „m“ am Ende steht für Makro. Ohne diese Endung im Dateinamen würde der Code einfach abgetrennt und die Datei würde nicht mehr richtig funktionieren. VBA ist relativ einfach zu erlernen und wird auch heute noch in den Microsoft-Office-Programmen verwendet. Das ist auch weiterhin gar nicht so schlimm, aber damit versuchen einige Anwender und Anwenderinnen, Funktionalitäten aus Excel herauszuholen, die eigentlich eher typisch für eine Datenbank sind.


Im Laufe der Zeit haben sich die Funktionen in Excel verändert, so kann man beispielsweise schon Daten in eine Variable mit Hilfe der Lambda()-Funktion speichern. Auch das automatisierte Aufbereiten von fremden Tabellen, die aus anderen Exceldateien oder auch großen Datenbanken stammen, kann man mit Power Query viel einfacher aufbereiten. Hierzu ist VBA einfach nicht mehr nötig. Am besten fangen Sie erst gar nicht mit der VBA-Programmierung an!


Unternehmen, die auf Microsoft 365 migrieren, wollen oft gar keine VBA-Programmierungen mehr zulassen. Das hängt damit zusammen, dass immer weniger Personen das Wissen zu VBA haben und viele Prozesse auf anderen Wegen digitalisiert und automatisiert werden. Vielfach soll diese Schattenprogrammierung komplett wegfallen. Ein weiterer Punkt gegen VBA ist das Einfallstor für Hacker, die solche Makrodateien per Mail versenden. Nach dem Start einer solchen Datei kann viel Schaden am jeweiligen PC oder noch schlimmer im gesamten Netzwerk angerichtet werden.


Immer mehr Anwenderinnen und Anwender stoßen an ihre Grenzen, weil die Datenmengen in Excel einfach zu groß werden. Der Datenschutz tut dann sein Übriges, weil zu viele Personen Zugriff auf zu viele Daten haben. Aufgrund der Größe werden die Datenanalysen komplexer und die Arbeitsprozesse dauern immer länger. Man nennt das historisch gewachsen, aber so ist es nun einmal und es muss eine Änderung her. Der erste Schritt sollte sein, über eine Neustrukturierung der Daten in einer Datenbank wie Dataverse (ehemals Common Data Service) nachzudenken.


FÜR WEN IST DAS BUCH GEDACHT?




	Wenn Sie die soeben geschilderte Situation in Ihrem Unternehmen kennen und ändern wollen.


	Wenn Sie sich dafür interessieren, wie Ihre Daten in einem schicken Frontend leichter eingegeben und bearbeitet werden.


	Wenn Sie sich für einen einfachen Einstieg in die Datenbank Dataverse interessieren oder


	wenn Sie schnell und unkompliziert herausfinden wollen, wie Sie eine Online-Datenbank in Ihrem Unternehmen sinnvoll einsetzen, dann ist dieses Buch genau der richtige Einstieg für Sie.
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Eine kurze Info vorab: Dieses Buch richtet sich nur an Anwender:innen, die gerade anfangen, eine Datenbank aufzubauen und später interaktive Formulare entwickeln wollen. Selbst Entwickler:innen aus anderen Bereichen können mit diesem Buch schnell in Dataverse einsteigen, doch erwarten Sie hier keine Beantwortung tiefgreifender Fragen oder gar eine vollständige Migration von Access nach Dataverse. Dazu ist das Thema einfach viel zu komplex.





WIE IST DAS BUCH AUFGEBAUT?


Diesmal gibt es ein Team, das sich mit dem Thema Dataverse auseinandersetzen möchte. Dabei werden Ihnen als Berater:in viele Fragen gestellt, die Sie mit Ihrem Fachwissen beantworten. So werden Sie am Ende des Buches über genügend Wissen verfügen, um auch anderen Teams solche Fragen beantworten zu können [image: ].


Dieses Buch vermittelt Ihnen ein grundlegendes Verständnis von Datenbanken. Dieses Wissen brauchen Sie, denn nur so können Sie von Anfang an große Fehler vermeiden. Viele Benutzerinnen und Benutzer neigen dazu, ihre Excel-Tabellen eins zu eins zu übernehmen. Das führt aber über kurz oder lang zu vielen Problemen. Um dies zu vermeiden und später keine bösen Überraschungen zu erleben, sind einige Vorarbeiten und ein Grundverständnis für Datenbanken notwendig.


Es ist völlig normal, dass Anwender:innen schon mal schnell eine Lösung bauen wollen. Viele YouTube-Videos laden geradezu dazu ein und man bekommt schon einen Eindruck davon, welche Probleme hier gelöst werden. Aber am Ende bleiben viele Fragen offen. Die Dialoge mit dem Team, die in diesem Buch durchgespielt werden, sollen genau diese offenen Fragen klären und Ihnen helfen, das System einer Datenbank besser zu verstehen.


Wenn das Thema Dataverse für Sie völlig neu ist und Sie keinerlei Vorkenntnisse haben, empfehle ich Ihnen, das Buch von Anfang bis Ende durchzuarbeiten. Keine Angst, ich werde Ihnen nicht die Oberfläche und die jeweiligen Schaltflächen einzeln vorstellen, wie es woanders oft gemacht wird. Ich denke, Sie werden anhand der gut beschriebenen Schritte, der Screenshots und der mitgelieferten Dateien schnell ein Gefühl dafür entwickeln, wo Sie was auf der Oberfläche finden.


BAUANLEITUNG2 FIX & FERTIGE TABELLEN ist besonders wichtig, da sich alle nachfolgenden Beispiele auf den Aufbau von Tabellen in Dataverse beziehen. KAPITEL 2 OHNE BASICS LÄUFT NIX erklärt die Bestandteile einer Datenbank und stellt immer wieder den Bezug zu Dataverse her. In KAPITEL 3 EXCELDATEN ANALYSIEREN werden Sie wahrscheinlich auf Excel-Tabellen aus Ihrem Alltag stoßen, die Sie mit Hilfe von Access schnell und einfach datenbankfähig gestalten können. KAPITEL 4 DATENEINGABE, ABER WO? zeigt Ihnen, welche Möglichkeiten Sie haben, Ihre Daten allein oder im Team in verschiedenen Anwendungen zu aktualisieren. KAPITEL 5 DATENSICHERHEIT erklärt anhand eines Modells, was Dataverse eigentlich ist und geht auf das Thema Sicherheit ein. KAPITEL 6 DAS BESTE KOMMT ZUM SCHLUSS wirft einen Blick in die Zukunft. Wie sieht die Low-Code-Sprache Power FX aus und wie wird sie in Zukunft in Dataverse integriert? Power BI ist auch ein großes Thema und wird in immer mehr Anwendungen zu sehen sein. Gerade Dataverse zusammen mit Power BI kann man guten Gewissens als Dreamteam bezeichnen. Die absolute Stärke von Dataverse ist jedoch der Business Process Workflow und die Verbindung zu Model Driven Apps.


Die zusätzliche Bauanleitung 56 BONUS: ANSICHTEN AUFBAUEN gehört einfach dazu und dann habe ich noch ein paar Tipps aus der Community mitgebracht. So erhalten Sie einen guten Überblick darüber, was bereits in Dataverse integriert ist und was noch kommen wird.


WAS IST EINE DATENBANK?


Eine Datenbank ist ein strukturiertes System zur Speicherung, Verwaltung und Abfrage von Daten. Damit ist es möglich, große Mengen an Informationen effizient und sicher zu speichern und auf jede erdenkliche Weise abzufragen. Sinnvollerweise unterstützt sie auch Mechanismen wie Referentielle Integrität, welche die Datenintegrität gewährleisten und dafür sorgen, dass Daten konsistent und fehlerfrei gespeichert werden.


Es gibt sehr verschiedene Arten von Datenbanken, am bekanntesten sind dabei sogenannte SQL-Datenbanken. SQL ist die Abkürzung für Structured English Query Language (Strukturierte englische Abfragesprache) und stellt eine spezielle Programmiersprache dar, um Daten zu strukturieren, filtern, sortieren, löschen, anfügen oder zu verändern.


Bekannte große SQL-Datenbankprogramme sind Oracle, MS-SQL-Server, MS-Azure-SQL, mySQL und MariaDB, die auf Servern betrieben werden und für eine hohe Anzahl von gleichzeitigen Nutzer:innen ausgelegt sind. Das bekannteste „kleine“ SQL-Datenbankprogramm ist sicherlich Access von Microsoft, welches eher für 50 oder weniger gleichzeitige Zugriffe gedacht ist.


Dass der Begriff „Datenbank“ oft falsch benutzt wird, fällt vielen gar nicht auf. Die tatsächliche Datenbank sind die Dateien, in denen die Daten gespeichert werden (bei Access also beispielsweise die *.accdb-Datei). Access, MS-SQL-Server usw. sind hingegen sogenannte „Datenbankmanagementsysteme“, also die Programme, mit denen diese Daten auch bearbeitet werden.


Alle bisher genannten SQL-Datenbankprogramme sind sogar relationale Datenbankmanagementsystem (RDBMS), weil sie mehrere Tabellen mit Verbindungen (Relationen) dazwischen speichern. Das bedeutet, dass keine Daten doppelt gespeichert werden, weil sie jederzeit in Nachschlagetabellen ermittelt werden können. Statt also beispielsweise zu jedem verkauften Artikel immer wieder alle seine Details wie Bezeichnung, Farbe und Größe zu speichern, reicht seine Artikelnummer, um diese Angaben dann in einer Artikeltabelle zu finden.


Das Gegenstück zu SQL-Datenbanken sind NoSQL-Datenbanken, die auf die Informationen auch ohne die Sprache SQL zugreifen können. Tatsächlich meint NoSQL „Not only SQL“, schließt also SQL nicht völlig aus. Bekannte Beispiele für NoSQL-Datenbanksysteme sind Apache Cassandra, CouchDB oder MongoDB. Sie werden vor allem für extrem große Datenmengen (z.B. bei Google, Facebook) oder mit nicht-tabellarisch strukturierten Daten wie Dokumenten eingesetzt. Auch sie können relational sein.


Excel ist übrigens kein geeignetes Datenbankmanagementsystem. Es kann zwar Daten in tabellarischer Form speichern und in seinem Datenmodell sogar verknüpfen, es versteht jedoch weder SQL noch kennt es Referentielle Integrität. Darunter versteht man unter anderem die Fähigkeit, das Löschen von notwendigen Daten zu verhindern. Im Beispiel der verkauften Artikel kann ein nachzuschlagender Artikel dann solange nicht gelöscht werden, wie seine Artikelnummer in der Verkaufstabelle vorkommt.


Zudem werden Datenbanksysteme manchmal noch darin unterschieden, wie viel Programmieraufwand sie benötigen. Es gibt NoCode, LowCode und ProCode, also von ganz ohne Programmierung bis hin zu viel professionellem Code. Dabei sind die Übergänge fließend und eigentlich eher von den Dateninhalten und der Oberfläche abhängig.


WAS IST DATAVERSE?


Beginnen wir am besten mal mit der alten Bezeichnung Common Data Service, weil sich diese alte Bezeichnung für Dataverse immer noch durch das ganze System zieht. Dataverse wird, wie Access übrigens auch, als NoCode- oder LowCode-Datenbank bezeichnet. Sie kann aber auch sehr umfangreich programmiert werden. Dataverse speichert seine Daten unter anderem in MS-Azure-SQL, ist also ein RDBMS.


Dataverse ist, und das ist seine besondere Stärke, eine cloudbasierte Online-Datenbank. Sie ist Teil der Microsoft Power Platform und somit ist es Ihnen möglich, über das gesamte Microsoft Ökosystem auf Ihre Daten zugreifen zu können. Diese Datenbank kommt aus der Entwicklung von Dynamics 365, welches die Daten eines kompletten CRM-Systems abdeckt. Deshalb steckt hinter Dataverse weit mehr als das, was eine einfache Datenbank leistet. Hierin integriert ist ein komplexes Sicherheits- und Rollenkonzept sowie ein Business-Prozess-Workflow-Management. Den Aufbau in einzelne Ebenen und was sich darin befindet, sehen Sie in BAUANLEITUNG 48 DATAVERSE ALS GANZES VERSTEHEN nochmals detailliert.
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Noch ein Hinweis: Auch wenn Sie öfter mal von einem schnellen Einstieg ohne Datenbankkenntnisse in Dataverse hören, so sollten Sie diese Aussage mit Vorsicht betrachten. Dataverse gilt als robuste relationale Datenbank doch ein vorschnelles Handeln ohne Rücksicht auf ein sauberes Datenmodell ist oft nachträglich mit großem Aufwand verbunden. Nehmen Sie sich ganz am Anfang Zeit und investieren Sie diese in Ihre Daten, um ein Datenmodell aufzubauen. Dieses Buch wird Sie dabei unterstützen [image: ].





POWER PLATFORM VON MICROSOFT


Wahrscheinlich haben Sie sich auch schon gefragt, was das alles für Power-Dinger sind und wofür die alle gut sind. Ich habe das mal in einer Grafik zusammengestellt.




[image: Abbildung 1: Power Platform Überblick]


Abbildung 1: Power Platform Überblick





Die ganze Power Platform besteht aus Anwendungen, die sich sehr gut ergänzen. So können Sie Ihre Daten, die Sie bisher in Excel gespeichert haben, in Zukunft professionell in einer Datenbank wie Dataverse speichern. Diese Daten können Sie dann mit Power Query transformieren und so zusammenstellen, dass Sie Ihre umfangreichen Daten mit Power Pivot berechnen und als Kreuztabelle (Pivot) bildlich veranschaulichen.


Diese Visualisierungen können Sie mit Power BI in Form eines Dashboards Ihren Kolleg:innen oder Ihren Kund:innen z.B. auf Power Pages im Internet zur Verfügung stellen. Aufgrund des Sicherheitskonzeptes von Dataverse sehen die Kolleg:innen oder Kund:innen nur ihre eigenen Daten und nicht die der anderen. Wenn diese Personengruppen Fragen haben, die auch ein virtueller Bot beantworten könnte, dann nutzen Sie einfach Power Virtual Agents, um häufige Fragen vorab zu beantworten.




[image: Abbildung 2: Power Virtual Agents]


Abbildung 2: Power Virtual Agents





Ach so, der hat keine Power mehr, weil der umbenannt wurde in Copilot. Mittlerweile zählt der Power Virtual Agents zu Microsoft Copilot Studio. Wenn Sie mit einem Chat-Bot kommunizieren wollen, müssen Sie über Power Apps ganz unten den Virtuellen Agenten einmal aktivieren [image: ]. Damit alle Kund:innen auch über eine eigene Webseite interaktive Formulare, gebunden an deren eigene Daten in Dataverse, ausfüllen können, sind wir wieder bei Power Pages, doch das ist ein anderes buchfüllendes Thema. Mit Power Automate legen Sie z.B. einen Trigger fest, dass sobald ein neuer Datensatz angelegt wird, eine Nachricht an eine Sachbearbeiterin gesendet wird. Gleichzeitig wird eine Abfrage im Lager gestartet, ob ein Produkt vorrätig ist. Anschließend wird berechnet, wie lange es dauert, bis das Produkt beim Kunden eintrifft und in der Zwischenzeit erhält der Kunde eine Nachricht, ohne dass Sie groß eingreifen müssen. Diese automatisierten Abläufe sparen Ihnen in Zukunft eine Menge Zeit.


WELCHE DATEN NUTZEN SIE ZUM AUFBAU?


Ich gehe in diesem Buch davon aus, dass Sie Ihre Daten irgendwo in Excel oder im SharePoint abgelegt haben. Um leichter alle Beispiele des Buches nachspielen zu können, stelle ich Ihnen Spieldateien zum Download zur Verfügung, die Sie sich über diese Webseite: https://www.power-queen.de/linksammlung_powerbooks/ herunterladen können.


DEUTSCH UND ENGLISCHE ANZEIGESPRACHE


Der Start mit Dataverse beginnt in den Power Apps. Das ist etwas ungewöhnlich, da alle anderen Programme ein eigenes Logo und eine eigene Oberfläche haben. Aber Sie werden sich schnell daran gewöhnen. Von Anfang an können Sie die Power Apps Oberfläche auf Englisch umstellen. Wenn Sie aber lieber auf einer deutschen Power Apps-Plattform arbeiten möchten, ist das auch möglich. Was Sie allerdings nicht ändern können, sind die internen englischen Funktionsausdrücke und das ist auch gut so. Denn so müssen Sie sich nicht ständig umstellen. Wenn Sie auch nur ein wenig Programmiercode benötigen, kommen Sie um Englisch sowieso nicht herum. Achtung: Diese Umstellung wirkt sich sofort auf Ihre Plattform aus.




[image: Abbildung 3: Programmumstellung auf Englisch]


Abbildung 3: Programmumstellung auf Englisch





Ich habe mich bei allen Büchern meiner Buchreihe bewusst für die deutsche Programmdarstellung entschieden. So wird es für all diejenigen Leser und Leserinnen leichter, die gerne in einer deutschen Oberfläche arbeiten wollen.


WERDEN SIE CITZEN-DEVELOPER! WAS?


Nun, „Bürger-Entwickler“ (so die wörtliche Übersetzung) ist ein ziemlich schräger Begriff. Was Microsoft damit meint, ist, dass Sie als Nicht-Entwickler:in mit Ihren Fachkenntnissen andere Entwickler:innen unterstützen. So sollen Sie lernen, kleinere Applikationen und Workflows selbst zu erstellen. Manchmal können diese schon ausreichen, um den gewünschten Effekt zu erzielen. Falls nicht, beraten Sie den oder die Entwicklerin, so dass Ihr Projekt mit möglichst wenig Aufwand fertiggestellt werden kann. Mit diesem Buch schaffen Sie den Einstieg in die Welt der Power Platform, zumindest was die Modellierung Ihrer Daten und der dahinterliegenden Prozessabläufe anbelangt.


Wenn Sie das geschafft haben, kommt vielleicht der Wunsch auf, als Berater:in tätig zu werden. Dann sollten Sie die gesamte Power Platform und deren Möglichkeiten kennen. Zur Power Platform gehören derzeit (Stand: November 2024) Power Apps, Power Automate, Power BI, Power Pages und Copilot. Zu dieser Plattform gehört aber auch das Wissen um die Datenbank Dataverse von Microsoft Dynamics365. Rund um Copilot bildet sich gerade ein weiterer Zweig heraus, der sich vielfach um die KI dreht und deshalb auch als Copilot Studio bezeichnet wird.


Diesen Umfang können Sie sehr gut überblicken, wenn Sie sich auf die PL-900-Zertifizierung vorbereiten. Sie müssen nicht gleich die Zertifizierung absolvieren, aber inhaltlich werden Sie die Zusammenhänge durch die Vorbereitung dazu besser verstehen.


Schauen Sie sich die Lernpfade von Microsoft einmal an. Sie finden diese ebenfalls in der Linksammlung unter: https://www.power-queen.de/linksammlung_powerbooks/. Sie werden schnell feststellen, dass die Inhalte weit umfangreicher sind als das, was Sie zur Erstellung einfacher Apps und Workflows benötigen.


Bei der PL-200 geht es nicht mehr um die gesamte Power Platform. Hier liegt der Schwerpunkt auf Power Apps, Power Automate, Power Pages und das Datenmodell Dataverse. Dieses Buch deckt einen Teil davon ab. Sie entwerfen und strukturieren Datenbanken und kombinieren unterschiedliche Tabellen miteinander. Als Berater oder Beraterin können andere davon ausgehen, dass Sie sich intensiv mit diesen Bereichen der Power Platform und deren Möglichkeiten auseinandergesetzt haben.


Der PL-300 für Datenanalysten richtet sich speziell an Personen, die viel mit Zahlen und zu tun haben. Es ist besonders wichtig zu wissen, wie und wo auf Datenquellen zugegriffen wird und wie diese Daten verarbeitet werden. Dabei spielen relationale und nicht-relationale Datenbanken eine große Rolle. Die gemeinsame Nutzung und Verbreitung von Inhalten in Form von Berichten und Dashboards ist ebenfalls wichtig und wird in den Lernpfaden ausführlich behandelt. Dieses Buch umfasst einen Schwerpunkt zu diesen Lerninhalten.


Die PL-400 für Entwickler geht viel tiefer in die Programmierung hinein. Kenntnisse wie JavaScript, JSON, C# usw. werden hierfür schon vorausgesetzt.


Bei der PL-500 Zertifizierung geht es um die Vereinfachung und Automatisierung von sich wiederholenden und zeitaufwändigen Prozessen. Wenn Sie die Zertifizierung anstreben, sollten Sie sich mit der Windows-Desktop-Umgebung auskennen. Außerdem sollten Sie mit Programmierprachen, dem AI Builder, dem Process Advisor und der Online-Datenbank Dataverse umgehen können. Power Automate ist eine Voraussetzung, die Sie benötigen, um die PL-500-Zertifizierung zu bestehen.


Die Lernpfade von Microsoft finden Sie im Internet oder unter Allgemein in meiner Linksammlung: https://seminardozentin.de/buecher-links/


BILDMATERIAL


Das Titelbild wurde durch eine KI erzeugt. Alle anderen Bilder sind von mir auf der derzeit aktuellen Power Platform und über meine Microsoft 365 Oberfläche erstellt und gestaltet worden. In den Bildern finden Sie oft Zahlen, die sich auf die einzelnen Schritte in den Erklärungen und Anweisungen beziehen.


UNTERSTÜTZUNG


Jegliche Unterstützung zu korrekten Inhalten meines Buches ist gewünscht! Senden Sie mir gerne unter: learnDigital365@seminardozentin.de eine Mail.


So können Sie mit dazu beitragen, dass dieses Buch auch vielen anderen hilft, schneller in das Thema einzusteigen.









Vorbereitungen


1 ENTWICKLUNGSUMGEBUNG EINRICHTEN


Fragen & Aussagen eines Teams:
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Wir wollen in Zukunft für unser Unternehmen unsere alten Daten strukturierter aufbauen, weg von den ganzen einzelnen Listen und Tabellen und hin zu einer Datenbank. Für uns ist auch wichtig, dass wir ein bisschen damit spielen können, ohne in unserem hausinternen System etwas zu verändern. Geht das überhaupt oder braucht man dafür eine weitreichende Nutzerlizenzen?


In der Regel können Entwickler:innen von Microsoft Power Platform-Anwendungen bis zu drei Entwicklungsumgebungen einrichten. Entwicklungsumgebungen sind besondere Umgebungen, die nur vom Besitzer bzw. der Besitzerin verwendet werden dürfen. Sie können diese Umgebungen zum Erstellen, Testen und Ausführen von sogenannten Application Lifecycle Management (ALM) Prozessen mit Power Apps, Power Automate, Microsoft Dataverse usw. verwenden. Sie können damit vorgefertigte allgemeine Tabellen nutzen oder erstellen Ihr eigenes Datenschema. Dazu stehen Ihnen die vollständigen Entwicklungstools der Power Platform mit und ohne Code zur Verfügung.


Schritt 1: Zum Entwickler-Plan gelangen Sie über diese Webseite: aka.ms/powerappsdeveloperplan. Geben Sie danach die Mailadresse zu Ihrem Microsoft-Konto ein und melden Sie sich bei Microsoft an.




[image: Abbildung 4: Anmeldung beim Entwickler-Plan von Microsoft]


Abbildung 4: Anmeldung beim Entwickler-Plan von Microsoft








[image: Abbildung 5: Mit Microsoft-Konto anmelden]



Abbildung 5: Mit Microsoft-Konto anmelden





Schritt 2: Nach der Anmeldung gelangen Sie wieder zurück und sollten jetzt prüfen, ob Sie in der neuen Umgebung angekommen sind. Mit einem erneuten Klick auf die Umgebung können Sie ganz leicht zwischen Ihrer produktiven Umgebung und Ihrer Spielwiese, wie ich diese bezeichne, wechseln.




[image: Abbildung 6: Wechsel auf Entwicklungsumgebung]


Abbildung 6: Wechsel auf Entwicklungsumgebung





Schritt 3: Auf der linken Bildschirmseite in der Navigation finden Sie die Schaltfläche Tabellen. Diese Tabellen wurden für Sie automatisch in Dataverse der Online-Datenbank erstellt. Der Vorteil dabei ist, dass Sie zukünftig gängige Tabellen (Listen) wie z.B. Kontakte oder Adresslisten nicht mehr von Grund auf selbst erstellen müssen.





[image: Abbildung 7: Übersicht aller vorgefertigter Dataverse Tabellen im Power Apps Maker Portal]



Abbildung 7: Übersicht aller vorgefertigter Dataverse Tabellen im Power Apps Maker Portal
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Über die Webseite aka.ms/ppac kommen Sie in das Power Platform Admin Center kurz PPAC. Hier können Sie administrative Einstellungen für Ihre Umgebung und vieles mehr vornehmen. Sofern Sie über Admin-Rechte in Ihrem Unternehmen verfügen, erhalten Sie auf dieser Oberfläche weit mehr Einstellungsmöglichkeiten.
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Klicken Sie in Ihrer neu erstellten Entwicklungsumgebung auf die Schaltfläche Einstellungen.
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Unter der Rubrik Produkt / Verhalten können Sie einstellen, dass Sie die neuesten Features monatlich statt halbjährlich erhalten möchten.
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In der Rubrik Produkt können Sie unter den Funktionen auch noch den Copilot ➊ aktivieren, wenn Sie damit arbeiten wollen. Außerdem sollten Sie hier die Suche innerhalb von Dataverse ➋ aktivieren, sofern das nicht schon standardmäßig eingestellt ist.
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Prüfen Sie unter der Rubrik Überwachung und Protokolle unter den Überwachungseinstellungen den Punkt Überwachung starten.


[image: ]


Falls dieser deaktiviert ist, sollten sie ihn aktivieren.


[image: ]


Auf diese Weise können Sie später mit Zeitstempel nachvollziehen, wer wann was in Ihrer Datenbank geändert hat. Diese Felder werden nun in den Spalten zur Verfügung gestellt. Falls nicht, erscheinen sie leicht grau und sind nicht aktivierbar.


Das Power Platform Admin Center sieht nun so aus, wie in der nachfolgenden Abbildung zu sehen ist.



[image: ]



Über diese Plattform könnten Sie auch Entwicklungsumgebungen für unterschiedliche Zwecke einrichten, aber maximal eben nur drei. Auf der linken Navigationsleiste sehen Sie auch als Nicht-Admin des Unternehmens die Schaltfläche Admin Center. Klicken Sie einmal darauf, werden Sie recht schnell erkennen, ob Sie über allgemeine Admin-Rechte im Unternehmen verfügen oder nicht. In aller Regel wissen Sie das aber [image: ].
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Fazit: Sie wissen jetzt, wie eine Entwicklungsumgebung erstellt wird und wo Sie wichtige Einstellungen für diese Umgebung vornehmen können.





2 FIX & FERTIGE TABELLEN


Fragen & Aussagen eines Teams:


[image: ]


Perfekt, dann ist ja alles schon da! Wie und wo kann man alte Spalten ändern und neue eingeben? Und können wir unsere alten Exceltabellen hier verwenden?


Tun Sie das auf keinen Fall! Selbst wenn Sie YouTube-Videos sehen, die sofort Tabellen aufbauen und direkt einsteigen. Microsoft selbst schreibt in seinen Lernpfaden, dass Sie zuerst einmal ein Datenmodell erstellen sollten, zeigt aber nicht wie. Letzter Satz lautet: „Wenn dies richtig gemacht wird, können Designer die App anpassen, ohne Code schreiben zu müssen.“ Na Danke [image: ]
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